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A.REGLEMENT 

1 . Geltungsbereich 

Die Quartierplan- Vor s chriften finden Anwendung i nnerhalb des 
Quartierplan-Perimeters . 

2 . Inha lt 

Die Quartierplan- Vorscnrift en regeln: 
- Strassenlinien, Landabtretunge n für öffentl iche Strassen , 

Wege und Anla 9;en, 
- Art u nd Mass der Nutzun~ der einzelnen Teile des ~uartiers 

und der Bauten , 
- Gestaltung der Freif~ächen . 

Daneben enthalten s i e Bestimwun~en betre ffen d ~ie Reql i s ierung 
der Quartierpl anun!'; und le i.;e n fest, u nter welchen Vorausse tzun­
p;en sie vom ReP:ierunp;srat c;enehmiP:t werden können. 

3 . Strassenlinien, landabtretungen 

3 . 1. Die i m Quartierplan fest~elegten Strassenlini en s i nd ve r­
bindlich . 

? .2. Sämtliche im ~artierplan enthaltenen Öf fentlich n Stra s ­
sen , Veg;e und Pl ä tze sind vo n Anfan .,. an au f die .;an ze 
Ausbaubreite auszuführen. . . 

3.3 . Die Gemeinde erst e llt . ie Verke rrsf l ächen. Für ~ ie Bei­
tragslei stungen der Grundei~entüme r a n die Bodene r werbs­
und Erstellun v. skosten 9;ilt das Rauregle me nt der Ger einde 
t;§ l5 und 16 sowie d ie /ere inba r ungen c er I;in JJ ohnE 1·o;eme. •1a e 
Aesch und der Iandeigentümer betr. J ebühren und Vorteil s ­
beiträge . 

4 . Lag;e, Grö s s e und Ge s taltu n<r •er Bauten 

4.1. Lar>:e und Gröss j" der Bauten ( Gl'.'undfl ä cbe, .ieschosszahl) 
sowie La>':e und„Za hl der Pflichtparkp l ä tze gemäss tuart i e r ­
plan sind verbindlich . Vo r behalten bleiben d ie Restir .ngen 
von 7iffern 7. 3 . und 7 . 4 . Die r~stellun~ wei t erer PauGen 
ist nicht zu1·· ssig . 

4 . 2 . 

4. 5. 

Gerin»; füp;i ge Abwe i cru ·1o:e n vorn -tuartie rn lan bezüg) cn G1 1d­
fläcben der Pau kör r M1· s i nd so we it mö~ lich , ;; l s s i e nic nt 
auffal 1 e n . Sie ber' J r f e n i m Bau be "il \ i ;r.un o:sver [ ;; „ ren aer 
J u s t i~ru n" ·e s Ge-· nde~R t es. 

.• ) J • , ;·"' ..J t:' 1 ·1 c V .-1 i , ' . _. . 
j , 0 0 Letcr nic Jt übe r ste i ge n . 
.Vo der :~artier!" lan Sockel<>:e s chosse vor scnre ibt , dur l · ~ im 
Erdgeschoss nur Ein~angshallen, Trep penhäuser und J '· 11 -
räume ers te llt J1erden . Die Pöhe oK l<'ertLo; boden i m Er•. e ­
schoss ist im ~artierpla n du rc h Höhe nko ten, be zo~e n at f 
11.eereshöhe , festgele gt. 

Al l e Bauten s ind mit Fl achd ii chern ohn e Auskragungen ( t\e ­
nommen Ba l ~onüberdachun~en) zu versehen . Di e Beaachunv uer 
Reihe n-Einfamilienhäuser (l..a terial, OHchnei H;ung , DacLp:e im s ­
ausbildung) mu ss e inhei tlic h s ein. Veber den Fl ach dächr.- n 
sind au sser e iner eventuellen gemeinsamen Fe rnseh- und 
Radioantenne nur Iiftüberfahrten zulässig, die um da s . ~s s 
ihrer Höhe über Da ch von der Fass adenf lucht zurüc kver a ~ Lz t 
sind . 

4. 6 . Material und Farbe von Fassaden , Fenstern , Balkonen u1d 
Sonnenstoren a ller Baukörper sind so aufeinander abzust i m­
men, dass ein äs t hetisc h Hnsprecbende r Gesamteindruck ent ­
s teht , we lcher das ~uartier a l s eine bauliche Einheit 
erscheinen l ässt. 

4.7 . Für das Are a l der '.luartierp l a nu ng ist nur eine Gemeinschafts ­
ante nne für Fernsehen und Radi o zulässig. Fall s e ine Ge ­
meinschaftsantenne der Gemeinde bi s drei Mona te vor FerL i g­
stellung der Bauten anschluss bereit ist, muss an d i e ser· 
Anla ge angesch lossen ~erden . 

4.8 . Die Quartierpl an-Vorschrift en gelten au ch· f ü r spätere Uw b'lu t"n 
und Renovationen. 

4.9. Dem Geme inde r a t s teh t bez üg lich Gestaltung der Bauten e in 
verbindliches h i t spr a cherec ht zu . 

5. Art und Mass oer Nu t zun g 

5.1. Für das Mass der Nutzung ist di e Zute ilungst abelle der 
Nutz flächen massgebend. 

5.2 . Gerin,,;füq;ige Nu t zungsverlagerungen au f Grundstücken des 
gle ichen Ei gentümers s i nd mi t 7ustimmung des Geme inderates 
und der Baudirektion soweit zul ä ssig , als s ie d ie Ueber­
bauu ng gernäss ~artierplan nicht beeintr ä cht i gen. 

5 . 3 . Alle oberirdischen Baukörper s ind als re i ne Nohnbauten i m 
Si nne der Wohnzonen § 16 des Baugesetze s zu erstellen. Die 
unt er i rdischen Einstellräume und d ie Gemeinschaftsräume 
diirfen ihrem Zweck nicht entfremdet werden. 

5 . 4 . Die Gesamtnutzunf'; der Bauten darf 8' 111,40 ~rn2 nicht über­
schreiten . 

5 . 5 . Zur Nutzfläche we:r.ae n gezählt: Alle Geschossflächen inklu­
sive Umfassungsmauern, Innenwände, Treppenhäuser , Lif~- und 
Lei tungsscbächte., .= " 

Nicht. zur Nu tzfläche zählen: 
unterirdische Garagen , 
Wohnbalkone, 
allgemein benützbare Mieterräumlichkeiten wie Waschküchen, 
Trocken- und Einstellrä ume, 
Ke llergeschosse, inkl. Tre ppe und Lift 
Eingangsha llen (mit Ausnahme de r Treppen- & Liftanlagen), 
pro Woh nung e in Abstellraum vdn max . 5,00 m2 Grundfläche 
oh ne natürliche Belichtung . 
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6. Gestaltung der Freiflächen 

6 . 1. Für die Gestaltung und Bepflanzung der Freifl ächen ist durch die 
Grundei ge ntümer nach de n Richtlinien des Quartierplanes ein Ge­
staltungspl an zu erstellen. 

6 .2. Die Freiflächen der Mehrfam:i,lienbäuser dürfen nicht mit Hecken 
oder Mauern umgeben werden . 

6 . 3 . Die Vorhöfe der Reiheneinfamilienbäuser s ind· durch Mauern abzu ­
trennen. 

6 . 4 . Die Aus f ührung der privaten Weg- und Platzanlagen ha t grundsätz­
lich nach Quartierplan zu erfolgen . Für die Gestaltung der Wege 
und Pl ätze sowie für d ie Be leuchtung dieser Anlagen i st durch die 
Gru ndeigentümer e i n e inheitliche s Projekt zu erstellen . 

6 . 5. Privatwege mit Zubringerfunkt ion (Kehr icht- , Möbel- und Kranken­
t r ansport , Feu.erwehr) s ind mit ent sprechendem Unte r bau zu 
ver sehen. 

6 . 6 . Spätere Veränderunge n am pr ivaten Negnet z können nur mit Zustim­
mung von Gemeindera t und Baudirektion vorgeno mme n werden . Die 
Einheit der Negbe l äge und der Be leucht ung muss dabe i ·erhalten 
bleiben. 

6 . 7 . Gleic hzei ti g mi t de r Uebe rbauu ng sind d i e erforderl i chen Kinder ­
s pielp l ä tze inkl us ive der zugehörigen Gerä tsch aften du rc h die 
Grundeigent ümer zu erstellen . 

6 . 8 . Dem Gemeinderat st eh t bei der Ge staltuni:r. de r Freiflächen e in ver­
bind l iches Mi t soracherec ht zu . Der Ge s taltungsp l an gemäss Ziffer 
6 .1 . und d ie Pro jekte für die Gesta ltung der Wege und Plätze und 
die Beleuchtung gemäss Ziffer 6 . 4 . bedürfen der Genehmi gung des 
Gemeinderates . Die Ausführung bat de n gen ehmig ten Pl änen zu ent­
sprechen. 

7 . Realisierung der Quartierpl anun5 
7 .1. ·Für die Realisierung de r Quartierplanung haben die Grundei (';entümer 

auf Bas is einer privatrec htlichen Vereinbarung ( Quartierp l an-Ver­
t r ag) eine Bau l a ndumlegung durchzuf ühren . 

7. 2 . Bei etappenwe iser Realis ierung der Quartierp l an- Ueberbauung sind 
Nebenanlagen wi e ober - und unterirdische Autoabstellpl ätze , private 
Wep;e und Pl ä tze, G't'ünfl äche n u nd Kinde r spielplä tze ent s prechend 
der Grösse des ,jeweilige n Bauvolumen.s mit zu erst e llen . 

7 , 3 . I st d i e gesamt haft e Er s t e llung e iner Nebenanlage aus finanzie ll e n 
Gründen nich t zumu tbar, so kann d ie Baudirektion auf Ant rag des 
Geme inderate s eine teilwe ise Erstellung bewi lligen . 

7.4. I st die t eilwe i se Erste llung einer Nebenanlage aus technischen 
Gründen nicht mögl ich , so kann die Baudir ekt i on au f Antrag des 
Gemeinderates provisorische Anlap;en an nicht störender Lage be ­
willige n. 

7.5 . Die spä tere Parzellierung der neu zugeteilten Grundstücke ist ge ­
stattet , wenn die Verwirklichung und der Best and de r Quartier­
planung dadu rch nicht i n Fra ge gestellt wi rd. So lche Mutationen 
bed ürfen der Bewilligung des Gemeinderates und der Baudirektion . 

8 . Voraussetzun5en für die Genehmisun5 
Pie Gene hw igunp; der Quartie r plan- Vorschriften du rch den Regierungsrat 
Jetzt voraus , dass 
8 . l. 1 ie Baulandumlegu ng gemäss 7iffer 7 . 1 . und gernäss § 72 des Bau ­

p;esetzes abgesch lossen ist und 
8 . 2 . der ·;tuart i e r pl an-Vertrag von a llen beteiligten Gru ndei.gentümern 

unte rzeichnet und öffentlich verurkundet i s t. 

9 . Scb l u s s be s t irnniu np;en 
9 . 1. Der Gemeinderat überwacht die Anwe ndung der Qu artierplan-

Vor s chriften. 
Da s Baube willii;i;ungsverfahren gemäss § 22 und s\i 25 ff der Voll -
ziehun~sverordnung zum Baugesetz bleibt vorbeha lten . 

~ . 2 . Alle i m Wide rspruch zu de n Quart ierpl a n- Vors chri.f t e11 stehenden 
fr tihere n Zonenvorschrifte n si nd aufgehoben . 

9 . ~ . Die Quartierplan-Vor schrifte n treten mi t der Genehmi gung du rc h 
de n Regi erungsrat in Re chtskraft . 
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ZUTEILUNGST ABELLE DER NUTZFLACHEN 
C.Häring- Ne bel L. Kappe l er-
Jura strasse 17 Grossenbache r To.tal 
4147 Aesch Ste inwe g 7 

4147 Aesch 
Sämtliche A~asse m2 : 

1113 1114 

1 'l'HEORE'l' I SC HE R N U 'l' - -z u N G S A N S p R U c R 
Totq } Iandf l äche 11'535,00 2'213 , 00 13 '748 , 00 
nnteil Nutzu ng zu 5'.S % 6 '344 , 25 1 '217 , 15 
~ut zu n ~sankauf von Gemeind e 
Ae s ch aus Pfeffingerring 550 , 00 

6 '894, 25 1'21'7,15 8'111 ,40 

2 NUT z u N G S M U T A T I 0 N LT . Q u A R T I E R P L A N 

'l'heoret . Nutzun p;sanspr uch 6 ' 894 , 25 1'217,15 Ir -
Pa rz . Nr. l J 14· an Nr . 1113 + 45,15 - 45 , 1 5 
·ffektiver Nutzungsanspruch 6 ' 9 39 ,40 1 '172, 00 

3 7. u TE I T \ ) ~T G n F. R NU T 7. F I . A F. C R E p 
-

E l 160 , 00 160 , 00 E 2 

" 3 139 , 50 
160 , 00 160 , 00 

1.39 , 50 E 4 139 ,50 139 , 50 .., 
5 139,50 

E 6 139 ' 50 
b 7 

139 , 50 139 , 50 
139,50 139 ' 50 F: 8 139 , 50 

E 9 139 , 50 
139,50 

i.; 10 139,50 
l 

139 ,50 139 ,50 
2 

999 , 00 999 ,00 

3 
848 , 00 848 , 00 

4 i' 063,00 
852 , 00 852 , 00 

5 1 ' 063 , 00 
6 

1'063 , 00 1 ' 063 , 00 

7 
999,00. 999 , 00 
852 ,.00 852 , 00 

Nutzflächen total 6'940,00 1'172 , 00 8 ' 112 , 00 
-
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